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/llnlsichrr ^ljril.
H^er Iustizministcr bat den Kreisgerichlsralb i»
Przemysl. Eduard Nilter vou O s t r o w - D r d a cki.
zum ^audesgerichlsrathe in Lcmberg mid unter gleiche
zeitiger Ucbersepuilg der Kreisgerichtsrälbe Iobanu
^ a d u n in Sl lmislau nub Jakob uou B o l o z - - A u -

t ' o u i c w i c z . in ZIoczow z>, dem Krcisgerichte in
Przemysl. den Natbsekrelär des Krcisgerichtcs in
R^cszow, Igmiz V a r t m a n s k i , zlim Kreisgerichts^
Rathe in Zloczow ernannt.

Der Iustizminister hat die Bezirkantts > Akttiare
Iobann G ö r n c r und Iobann M a c h . dann den
Vezirkgerichts. Aktuar Friedrich H a j c k zu provisori.
scheu Gerichls . Adjunkten bei dem Kreisgerichte in
I ic i i i eruanut.

Der Iustizminister hat den Pezirkamts.Aktuar
Ignaz H a a s zlim provisorischen Kreisgerichts-Adjunk-
ten in Znaim ernannt.

Der Instizminister hat den Auskullanle» ssranz
V o l ü k znm provisorischen Gerichtöadjunklen des ^au«
drögsrichlcö i>, Plcßl>nr^ crnalntt.

îlchlnlnllichl'r W'il.
Laibach. 4. Inni.

Wieder sind wir um einen Begriff reicher qc.
wm'dcn. EH all>t " " " "icht ülir ci»c Z»kli»fl^,l!ilsik,
wilrcvi' cilich cinc «Zlis,>»fli<polil!k." Uiurr dem Tttci
„die ^oli l ik dcr Znknnft" ist in Berlin emc Schrift
erschienen, in welcher der Beweis zu n'chren gcsncht
<l>i!^ dap in der Veseiiignug des jehlgcn Vlindeöocr'
hältnisseö, in der Theilnng Denlschlanrs mit prenßi<
schein Protektorat ini N^recu n»d österrcichischeln Pro>
!ekll.'iat im Süden, sowic i:> der Allianz beider Machle
unler sich nnd mit England al/cin Heil für Mittclclivopa
zn finden sei. Der Verfasser scheint zwar l»ei Darle»

Expedition der b. k. Fregatte
„stovara."

Unter dein Kommodore Vcnon von Wnllerötorf-Urblnr.

D i e nikobarischeu Iuse l t t .
1.^. 9t e ise du rch o ie I n s e l g r u p p s .

^Diierst lassen Sie mich knrz ^on ui'slren Kreuz» und
Olierzü^en dnrch die ro,i Nord nach Snd in 3 .^anp!>
grnppen an einander s.cicilüen 9 größeren »nd !) klci.
neren Iüseln beiichlen. dann uon „^and und i/enleii."

Nael> einer angenehmen aber l'öchss einfölmigrn,
immer uĉ » glcichmäßig schönem Welter begünstigten
Uebersalnt von 14 Tagen (wir hatten Maoras am
10. Februar verlassen) ankerte die k. k. Fregatte an>
23. Februar Morgens in der nordwestlichen Vuchl
don Cap Nikobar, der nördlichen Inscl deS Archipels.
Ein niederes, flaches, in einem fleiue», Hügel , der
sich iu seiner Mi t te erhebt, kaum 160 F^l! l'obeö
E,!and lag vor nnö, iheils mil W^Id bewachsen, lhellö
»'it Grasfinren bedeck!, und unter den Kokoöhainen
s'M Meereüstrand waren bieneukorbiörmige Hüllen der
Eiugebolnen sichtbar. Während dcö Änkernö waren
einige KanoeS mit Oingeborncn herbeigekommen, die
jedoch, da sie in dem Augenblicke, wo jede Hand l»nd
jedes Auge auf Deck blscl'änigt ist. keine Beachtung
sinden komUe». sich schnell wiclcr enlferulen, «nil dem
Glauben, wir seien Feinde und hallen sie deßwegen
"ieht an Vord gelassen. Wie ein Lauffeuer verbrei.
>c>c sich das Gerücht über c-ie ga»;e Inse l , dal) fure!,t.
'̂">c „Seerällber" inlt „dicken Kanonen" lino einer

l^cit überlegenen Anzahl von „Caökarcn" augckom.

gung des Projektes anf spezifisch preußischem Stand,
punkte zn stehen. verficht aber grDtentheils Pr iua l .
ansichten. dle bei einiger ^ebcndigleit der Phantasie
in's Blaue hineinfübren. Zwar dürfte eö Preußen
angenehm sein, auf diese Weise seine Stellung im
europäischen Concert zu heben, allein ob es Deutsch,
laud erspllrßlich sei. wird uon mehr als einer Seile
bezweifelt; vieler Blicke, die sonst hoffnungöooll aus
Preußen gerichtet waren, find jcßt Oesterreich zugo
wendet. Es ist nichts Wnndrrb.'lrcs, wenn als
Folge dieser dualistischen Idee. in Baiern der Gedanke
einer denlschen Tr ias laut wird, wic es bercitS in der
„Münchener Z tg . " geschehen. —

Die türkisch »montenegrinische Angelegenheit be>
ginnt allmälig mil anderen Augen betrachtet zu wer>
den. I n England nnd Preußen dinchschaut man
immer klarer die russisch-französischen Intr iguen. Die
verübten Gräucl und Barbareien sind Sepoys würdig
und habeu eiucn Umschwung der öffentliche» Meinnug
selbst in Frankreich hervorgerufen. Der Franzose ist
immer noch zn edeloenkend, nm solche Heldeulbatcn
gut zu hcipcn. wie sie D.niilo's Horden voltt'iliehl
l,iiben. welche die mit gekreuzten Armen sich crgelicn
wollenden Türken al'schlachteien. Die ..Temes^ircr
Z tg . " bringt einen Bericht ans M o s t a r über das
Gefecht bei Grabovo. in welchcin Einwindelten enl>
halten sind. die wir noch in keinem bisherigen Berichte
fanden. S o hciLt es dar in : „D ie Türken traten
am ^2 M a i mit Tagesanbruch ihren Rückmarsch an.
Als sie in einem Engpaß, welcher nach HNobnl fübrl.
k.nnen, brachen bei 1().Wl1 Monicuegriner von mcl>>
rcrcn Seilen hervor, uild slürzien plößlich uild mit
or», heftigste» Un^estii,» cinf dlc Tiirksii. D c l a >
r n e , iv r I el! e r sich b c i d e n ^ e l) t e r n b c f <iu d ,
r i e f m i t l a u t e r S t i m m e den A n g r e i f e r n
z n , d a ß s i c d i e A b s i c h t e n d e s F ü r s t e n
d u r c h i h r e n v e r r ä t h e r i s e h c n N e b e r f a l l
v e r e i t e l t e n , u n d f o r d e r t e s i e n n t e r d e n
b c f t i g s t c n V o r w ü r f e n a u f , v o m K a m p f e
a b z u l a s s e n ; a b e r e r w n r d e v o n e i n e i n
M o n t e n e g r i n c r m i t e i n e m S c h l > s s e n i e >

men seien. Weiber und Kinder wurden uach dem snd<
lichen Theil der Insel geftüchiet, Wege und Slege,
so gut es in der Eile g ing, dnrch darübergeworfene
Baumzwligc unkenntlich gemacht. Die kampffähigen
Männer ergriffen Spieß nud Schwert und ans dem
sicheren Versteck, das der Urwald bietet, beobachtcle»
sie die gefährlichen Fremden. Als dag crsle Boot von
der Fregatte angeschickt wnrde. um an der von Ko>
rallenriffen umfrauzlen Küste, die in heftiger Bran,
dung steht, einen ^anduugsplat) zu suchen nud als
dieser hinle-r einem vorspringenden Riffe gefunden war
nnd oie ersten von uns den Vodrn von Cap Nikobar
betraten, da schien alles lodt und stille, lein mensch,
lichlö Wescu ließ sich blicken. W i r waren unbewaff.
net ail's Land gegangen . damit die Emgebornen sähen,
daß wir in friedlicher Absicht gekommen, und riefen
in den W^Io hinein Vsrschiedcne Namen . die wir ans
der Ncisebeschreil'ui'g der „Galalhea" kannten. Das
wirkle, einige der Mulbigsten krochen aus ibrein Ver-
steck beroor und mit der Frage »^»<»tl !"i-u'u<! ?« unD
der Versicherung »>v<> ^oocl iu.ru, g>,»<I i>.',»z>ll" kameu
sie langsim näher. W i r vcrsichsllrn ionen dasselbe.
z>l.j!cn. daö wir ganz ünbewaffnct zn ihnen kameu.
nur um sie zu besuchru und zu sehen, wic es ibuen
gehe. nnd nuu war die Brüderschaft schnell geschlossen.
Sie legten ibre Spieße nud Säbelklingen u."g nn^
es war komisch ;u sehen, wie oies? nackten lnannen
Kerle, die vor Furcht beiueche zitterten. sich nun be>
eiferten, tins die Hände zu drücken, uuö zn versichern,
daß sie nnd wir »nil oiu,'lulln r , (»u! inollx'r" habeu,
laß wir Alie Brüoer seien. S ie riefen Andere ber>
bei. brachien uns als Zeiche» der Gastfreundschaf!
junge Kokosnüsse zum T r i n ü u . zündeten sich bei nns
ibrc Zigarren a n , die sie iu ,hrem lurchbohrte» Ohr»
läppten trugen, tranken mit höchster Befriedigung,
die sich in einem stets wiederholten »vc'i'5' ^om! " äli>
ßcrtc, ans unseren Nhnmfiasche» ; llirz sie wurden ill

d e r g e s t r e c k t , u n d e i n i g e a n d e r e M o n t e «
nea, r i n e r e i l t e n h e r b e i , n m i b n v o l l e n d s
zn t o d t e n . Es gelang ihm, sich wieder empor;u°
richten, und er hob seine monienegrinischc Mül)c i»
die Höhe, hoffend, dnrch dieses Zeichen weitere Gran«
samkciten abzuwehren' a l l e i u er w u r d e n i c h t s
d e s t o w e n i g e r i n l> a r b a r i s ch er W e i s e i n
S t ü c k e zcr h ane »i. < !̂)

Die Türken biellen den Stoß aus, und vcrlhei-
diglcu sich »nit großer Uuersebrockcnbeit, aber der
Kampf war zn ungleich, und sie wurden von einem
Hagel der Kugeln »iedcrgeschinclttrt.

Während dieses Gefechtes bei Grabovacz wurde
ein türkisches Batai l lon, welches einen Transport von
Muni l ion lind Mllndoorralh cskorlirte. von anderen
aus den Bergschlüudcn hervorbrechenden Montenc,iri '
itern angegriffen und gänzlich aufgerieben. Diese Nie«
dcrlagc. bcinabe unter oeu Augcii der bei Grahovacz
kämpfeiiden Tinkeu, verbreitete E,ilmut!)igung in ihren
Reihen. und sie flohen unter Hussein Pascha's Fül>
rung iu Unordnung gegen Trrbigne. I h r Nückzug
wurde aber nach kurzer Zeit durch 1l)0l) Baschi<Bo<
znks gedeckt, welche Kiani Pascha uon Klobul anö zn
Hilsc gesendet hatte.

I n diesen beiden Gefechten sollen die Türken
2Klw Mann eingebüßt haben, und der Verlust der
Montenegriner soll sich ebenso hoch belaufen.(?) DicTür»
lcn verloren leu Brigadegeueral Kadri Pascha, den
französischen Iüstruklionsosfi-,icr von Varesc und einige
Sul'alternoffizierc und Aerzte. Kadri Pascha's Kopf
soll als Trophäe uach Montenegro geseucel worden
sein; auch sollen die Montenegriner die verwundeten
Türkeu, bevor sie dieselben umbrachten, schauderhaft
verstümmelt haben.

Hussein Pascha bewies eine glänzende Tapferkeit;
er wird aber d e r U n v o r s i c h t i g k e i t beschu l«
d i g t , da 3 . er d e n V o r b e r e i t u n g e n d e r
M o n t e n e g r i n e r n i c h t m e h r A u f m e r k s a m ,
k e i l z u w e n d e t e . daß er ferner keine größere
Truppenzahl gegen Grahovo führte und daß er ge»
g e n o i c w e l t b e k a n n t e L is t u n d T r e u l o «

kurzer Zeit so geniüihlichc Menschen, daß sie sich's
niebl nehmen ließen, mit ?cr zärllichst grinsenden Miene,
deren ein Nilobarensergcsicht nur fähig ist, auch ihren
Arm nm unsere Schultern zu legeu und in dem ihucn
eigenihümlichen Nikobareueser Englisch uns alle ihre
Freundschaft auszudrücken, aber immer, wie mit einem
»lX'U'i'mu c<'U50<>" mit der Frage znm Schluß „was
wollt ihr eigentlich? wann geht ihr wieder weg?"
(„>vlmt 5<m vvlml" , » ^ l x n 50U Ku n ^ u ) " ) „warum
habt ihr so dicke Kanonen?" Was wir bei diesen ko>
inischen Kaulen, die fast alle englische Namen tragen,
sich ^'ord B y i o n , Lord Nelson. Kapitän I o b u , D r .
Crisp u. s. w. nennen lind von englischen Schiffska»
pilänen mit Zeuguisscn über gules Verbalteu. über
Redlichkeit uud Zuverlässigkeit iu Erfüllung von Hau«
delslontraklen ausgestaltet siiw, weiter erlebt haben
während der K Tage. die lie Fregatte sich bier anf>
hielt, davon später mehr. Wir fuhren jeeen Morgen
um 6 Uhr an's ^and ; anf einer vorspringenden Insel '
ecke wurde ein Zelt aufgeschlagen, da fand man sich
gegen Mi l tag ein, um eine kleine Erfrischung zu sich
^u nebmen, nnd, um l» Uhr Abends gab ein Kanonen-
schuß von der Fregatte daö Zeichen sich zu vers.nn»
mein. um an Vord zn kommen. I u sebr weiser Vor«
sorge für die Gesuudbcit derer, die bei den wissen»
schafilichen Arbeiten am ^anr>e beschäftige! waren, war
oiess Maßregel, daß jede» Abend alle wieder an Bord
zurück sein sollten, wädrend unseres ganzen Aufent»
Haltes auf den mkobarischeu I„seln festgebalte,, wor-
den. Und wir baben es gewiß dem Umrande, daß
Keiner ren schädlichen Dünsten, die bei Nacht aas
den Sümpfen und Wäldern anfsteigeu. ansgeseh! war,
tt> verdanken, daß wir feinen einzige» Fall vo>: dem
so gefährlichen Klimasicber zn beklagen babc», son-
dern »nr in leichteren Fiebern, die bei Einigen ans-
brachen, der ungesunden Gegend den Tr ibnt leisteten.'
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Daß die In lcgr i lät der Psorlc bedroht ist. gch!
«ins dem Schrcibeil Dauilo's hervor, welches derselbe
an or» fraüzösischen Consul richlcic. uild welches, ivie
dcr Telegraph meldete, im „Moi l i teur" erschien. Der
Häuptling dcr Ozcrxagorzeu sagt da offen alls, es sci
idl» ci» ^lichtes gliucse», d i r h a l b e H e r z c g o »
w i » a o h u e S ch w c r l st rc i ch z n c r ob c r l>, U,,d
dic „>tt. Z . " bcmcrkt ga,iz richtig, daß dic. dcr V'r>
barei mil Noll) e»t>isse»c» ^üstcnläuder au^ dc» Er>
zablunqc» err l,'0»lci>fgrin,sche» Helden vou Vcntc
uud Moro. kciucswcgs Gnmdsahc drr Gcsiüling ciu<
söge». Die Pforlc thlii dahcr Recht, ivenu sic dca,
Fricdcn nicht traut. Uninitlclbar l>.ich dcm Eintreffen
dcr Nachrichten aus G r a h o u o . schreibt die „ O . D.
Post", crnauutc dec Su l lau dcu Muschir I s m a i l Pa<
scha. Kom»,a!ldantc» des rnmclifchcu Arme»korps. zum
Generallssünus in Vosnicu »»0 dcr Herzegoivina.
Dieser Off icer, drr sich bckauüllieh in Sil istr ia wäl!>
rend d l l rnsnschen Vcl>ia,crn»g sehr ausgezcichnel I'at,
erhält cinc Aruiee vo» 2li.0l)U Maun zur Verfügnng.
mit on- uilblschränklei' Vollmacht, »ach eigeuem Er>
messe!' vorzügebc». i7>bwodl «>it Vestimmlbeit vor>
auüzu'eneil ist. daß ric Türkcil der Entscheidung dcr
Großmächle ilicht grwaltlhäiig vorgrcifcu »vcrdeil, ist
cs doch >cdenf^IIs z» lobe», l-aß man in Konstantin
uopcl »licht dir Händc müßig i» dcu Schooß legt.
sondern beweist, daß mail schlimmstcu Falles darauf
gcs^ßl ist. sich selber zli helfen. Em solchcs î«»«»
»ixülum lxl Ilmm'iK'iil ist, wie überall, so vorzüglich
anch bei Frirdeiisverbandlnngeu vo» großem N'xtzen.
Es ist jedenfallv scholl dcßbalb nützlich, damit de»
Großsprechereien oes Fürsten von Moutexegro. er
löunlc die d.ill'c Hcrzr^owiua „erobern' , ci» 3ii lgcl
vor^'schodcli wird.

O c st o r r c i ch.
M l c ü . 2, I l ,ü ! . N.̂ ch dcm Milltä'rchcm^ti^

Mliö für 1«!';8. wclchcr mit drin Endc April 18Ii8
al'jchlupt. zählt dic k. k, öslcrrcich. Armrs .^^ll lwär-
t i^ ^ Hlldmcn-schälll-. S l ' . kaisl-rl. Hol'l-it Er^ycr^o^
Ioymm Vapiist. Alfv.'d ssüvft,^ll Wi>,d>schg>ap. Gr.if
^lN'.i! Nuqcu!. Vng<li Graf Wnniölaw', 18 c'.»,^.
slcüt«'. l l) uncm^sll'lltc Hrld^ngmcistcl ; l l2l->n^t>
slclllc »llld i)0 mmil^cslclllc Frldni^vschalllisulc»^»!^,
128 ax^rftclUe u»d 1-̂ li »illiiigcslclllr Gcilcnil,>,lijl,n^.
2<!<) .lü.^s'l'lllc mid N'4 ll!!>ii,^cftclIt>'Ol'rrNc. Einc
Ulbcrsichl der. dcr fmssrlichcü M<ni»c aü^rhöri^c»
Schiffe wciftt a»«: ^ ^'iüiclischisf. 4 S r ^ c l . lind :i
Pl l 'pcl lrrnc^l i l lcn. 6 Srgrl> lüld 2 Propcllcllcrocl'
tc». .̂ ' V i i ^gs , 12 Niiddlimpfschiffc. 1 Dmnpfy.ichl,
:t Propcllc»sä'oo»rr. U» Pcilichlii. 7 Tr.i,,i<p0llschiffe.
^ ^.,^!!!isü V>'rll>l'!di^!l!i^>flll,'rzc!i^e mio l l Goclil!'!!.

— Die fi'itrllchc Sipiüt^ dcr Ak.lt'l'iliic drr Wis»
ssilsch.iflcll a,n l l l . M.n i i , dcm spll'üc'lo rrsl.nirlttl»
Gallic rcr ct'emlili^e,! AüLt il)<ir riiis äilü^llch l>iw
iüiicrlich gl.iüzciidl'.

Dic ^ ' i s l i ^ U^d^lll.ig dcr Eil)lülg ko»^li!ril'!c
sil-l> i>» zwsi ll'Kxrwissl'i'sä'listiich,!! Vorträten. Dcr
Pllisll'clit Dcr Ak^ocmi».', Frcidcrr '̂. V^u'i'.^n'Kicl',
tiicll ciürn Vcrtr.1^ „i'll'cr dei, Gcisl dcr N^l l i fm'-
schliüg lnlsncr Zl'it iilw ihrc NcsultlUc," (5ö >r.ir

- vo» groöcm Inlcrcssc. dcn l!och^r!'lclNc>i Glltt 'r lcl l
dic ill lmsllvr Zcit so hcfli^ .n l^ r i f fs l ic Nalll!wissen>
schift mit licfcr Ncl,»crzr» !̂!l,-> wlirdi^cll linc» ttiit >sl'>
l'M'tcr Vl-^listcrll>l,i vcrll'sioi^rn zll hör.ll. Cliarakie«
ristlsch fiir dic Trndf!,; drö Vortr.igi! ist cs. d>ist 'v^>
co'« ooii Vnl l l .n l , liüstcrl'Iichc^ M > ? ! „^ovi i i» nr-
ß'lmum" . li!ä dcr clsrcliliche Wclidcpli»?! i» dcr st^
schichlr dcr Wisftuschift micikmmt wurdc, vo>> dcin
a» vicM'c z„r pr.ikilschs» A»luc„duli^ ^cl.ulgle. und
zw.n- nicht l'loß lins d>'M Gcl'icle dcr Indnstril'. A>/>r>'
kllXxr )c . sondern alich im Ncichc Des Gcdaillclls
z,,»l Zwnk'' der A»iflärl ln^ siülichcr »>'.o religiöser

V^l ' l f fc.
. Profcssor Noküaüsü) hielt eineil Vort l l i^ : „Z» l

Olieiitinlug über MlDizii, uni, derrn Pmr is . " Auch
vicsll Vortr>i^ iu»N' m i lch t» ' ! sciller spcz!>!le,l F<ich>
dl-slimmuii.1 lshüich eine Vcrllieic'igl!»^ dcr N.Unrmis'
scuschaft nl'crdnips. Dic gssp^inüc Axs'ncisaiiif'it
!!>>!> Icnllc Züftim,»!!!,^. mit niclcher l'ewc Vorlrägc
voil dcr zahlrcichc» Versao'mlnilg cinfgcnolnlncii lvxr»
dcu. dewiss dsNllich die Zciigcn'ästliclt d.rscll'cn.

W i s n . :̂ . I»n i . "D>ic< k, k. Mmistcrilim für
H^ncel. Gcwcrdc mw öffcntüchc PlNitc,, h.il sich l'c>
sliinlnl ^cfiiüdcn, dcn F'lichtprcis für dic Vcsördcrli»^
dcö ^iodciscus alif ocv süc'lichcil HtalilsciscuOihn uonl
l<). I»» i d. I . cm auf ' , kr. pr. Zc„lncr und Meile
zu crmäj^cn.

— Am 1. d. M s . fand in P r a g die erste
Sllidwlrordm'tcn - Slyimq i>, den, »siien. mit dcn
Vildüiss'ii der P r ^ e r Pviülaloren lind Vur^crincislcr
s l̂schmlicklen R.ilbösaM S t d l l . »nd rö wnlde dlnu,
ill Fol ,^ ciiis^ ?Inlr<i>^-s des Hern, Vür^elmelsttrö
Dr. W.mka: dio Heistelllln^ deös,-Il's,l ftatl dnrch
eillc öffcnllichc Festlichkeit uielmehl durch ein dauern.
5rö ^emcinnl'iyi^eö Wl lk zu feiern, wozu cr i>, A»
l'l'tllicht ocr Ulizxlän^ichlclt der dortigen Ol'crrclil

^el)r,i,lstlillell die GründUüg einer zweiten deutschen
Oderlelilschnle uorschln^, der Beschluß gefußt, den
StadirlNl) zu l^u f t ragen, die nötl)i^cn dicsifällizil,!
Erl>'l>ungcl! einzulcileu unD dem Stadtvcrord»ete!>>
Kollegium demnächst eincil moli','irlc!l Antrag vor-
zulegen.

Deutschlaud.
I n Eisenach ist d,c Htundc des Vc^rälxlisscs

der Frau Herzogin von iDllcauü durch mchcrc Zcichcn
der Trancr cüljprecheno mil^efcicrt worocn. Um 1l
Uyr ^ormiltagö be^inil Tr.uiergclälllc von den Thür-
men, und obivohl gerade sehr belebter Wochenmarlt
war. so schlössen sich doch die l.'ädeu aller SchaufeU'
!l>r ain Mar l t liuo m den denachliarlen S l ra j ^» .
Zwischen dem käuten der GloctVu erlöiiten vom N'ail'.
l)'Nl>? Slcll^Iicocr. )I»l crstcil Pfi»>zstfeicrt>ig gc^.lchie
^ircheuiiUl) Tranlvttler in dcr Hauplkllchc dcr allgc»
Nlciil gclicl't^l Füistiil iu seiner Predigt.

— Nach Mllyellungcu velschiedener Berliner
Vläner sollcu liercilö We.sungcu anO deiu Mmistc'
riuul dcö I „neru in Vetr^ff drr nächsten AI)^coldne>
te!l,ual,'Ieu rrga»gen sei», wouach die W^lila'änncr i,n
iDliol'er. die Ab^eoroncten sell's! Ansaug November
gewählt melden jollcu.

— AuS Mi t t e ldeu tsch laud schreibt man den
„Hamb. N, " unterm 29. Mcu: I » bundcöläglichen
kreisen beschäftigt man sich m>l uerschicociicll dring.ll.
dcil VcN'esscrnngl'n im delitschcil Mililänvesen. Ee>
ist dicscö znuöidclst dic Hnstellnug ciucr grö^crc» Ein»
l)c<t iu dcu Vliliocökoullngenicu. 'Als die erstell ')In>
fordcrllilgell für diesen Zwrek bezeichnet man: die Eln>
füyrilng ei»cü gleichen Dirust' uno Et'crziclregleulcnt^
gleicher S>»;»ale für dcu Garnison- und Fclddicnst.
gleicher GradabHeichliuugcu lino Vcncnnungen für alle
lDffizicrs' uuD Unleloffizlcröchargcn, und gleichen Ka>
libcrö für Geschütze mw Gewehre, so da>) sämmtliche
Munition iu größeren gcmeiuschal'llichen Arsenale» gc>
fertigt und ill gemeiusamc» Munilio»?loloulicu in da^
Feld uachgeführl w.ldl'n köu»e. Sodanil glaubt inail
alich vellaxgcu zu können, da>̂  alle deutschen Koulin-
gellte, die außer Sland snw, für sich eiuc selbstställ»
cigc Brigade zu lüwen, biöweilell in deu Vullocofe«
stungsll M^inz, R e t a i l , ^'ulemburg liud Ulm Ml!>
g^rnljV'niren. da dieses einen regereu militärischcü
Geist lluicr den belrcffeude» Kontingenten ivccken
würde, von deueu soust selbst die, Off>z>>rc »icht sei-
lcn ou- Aufsicht y<U'cn, ihr gauzes militärisches ĉ>
ben ,un in ocn Llädtr», llneü Miluatmvatcrl.mdeü
>!>znb»in^u. (inoUch l)ält «n.n» für die lcyleu orci
dclltfchcn l̂ aus inelnrren ^olUl»gllltlli lolnlilliiris»)

Aruleclorp«) einc gemeinsame Schlile oder Akademie
für lyre Gcuclalstlibeoffizilre^ nothwendig.

Iwlielllscbc Htaaten.
Aus N o i l l , 22. M a i . wird gemeldct: De:

lieilige Vater wollte ursplünglich läogcr im Albaner
Gebirge blcibll,. Uuuorhcrgesebcue Eiciginssc ver.ül^
laßlc,l ih», früher zlirüelznkehrcll. Auö Siuigaglia
nämlich l i l f die Nachlicht uo» cioer ernste» Eiklan»
kling scilicü Vludelö, de^ Grasen Gabriele Maslai.
ein. uno hellte g>l>! d«iö Gerücht, derselbe habe eiiien
Schl^ganfall gehabt. Er ist d»r Vater des Grafen
^lilgi MlNlai . w'lcher sich hier >m vorige» Moilale
mit der Pmizilxjsiiia Donna Teresa del Drago vcr>
malte. El»c »och eiuslere Plüfuog ist über die e^n
uülic dcl Drago oclhä'gt woroc». D>e Mlli ier oei
Gemaliu dtli Neffi» S r . Heiligkeit'ward Mnlwoch
Vorniiliags vo»l Schlage geirosfeu un» slarb lrop
aller ärmlichen Hilic. Sie wai. 67 Iayre alt. Der
Todc^'sall Hal deu beiligru Vater tief betrübt. Auch
zlaroiua! Majsinlo. >br Brllder, starb im vorigen Pou>
tifikat am Schlagflich.

Frankreich.
P a r i s , 2l>. M'N. Nach einer heute Morgens

dahiir emgctroffem'u Depesche vo>u gfstiigen Daiu»!
«st die M.ischiue deo Hchranbeudampfrro. »inf welchsiu
Hrrr v. ^essepö seine Ucbeifahrt uon konstantinopel
»lach Iraulreich macheu wollt.», im millttlelnolschsn
Meere gebrochen. Daö Schiff. loelches sich keiner
Se»l/l b(l>ieneu konutc. wuroe dr«i T>'gc lang. zun>

! gioßen Schr.ck.-n dcr Passagiere, vom Winde aus gut
Glück herumgetrieben, zukpt aber vou r i i l lm andern
Fahrzeuge bemerki nnd in's Schlepptau genommoi.
alif welche Wc.fe ts in cine» sardiuischeu Hafen, wo
e« lloch verweilt, einlief, Herr v. ^lss>pö irird dem>
nächst hi>-r ei wartet.

P a r i s . : ^ l . M a i . Die S l immlmg. l̂ elche die
Vcuollmächngteu alio deu erste» beideil Konferenz»
Sthlingen nach Hause gebracht haben, ist so unbcim'
lich, daü lnau dem Vernebmeu nach. um nur etwa?
zll Stande zu bringen, Alles aufbicle» w i rd , dami«
inau in dcr nächsten Sil)nng schon zum Schlüssl
gelange.

Dic französlschs Negiernng bat von befreundete,
Seite die Nachrielit bekommen, daß nenerdings Knall
Voulbcil von noch fürchterlicherer Wirkung »ach Fr>i!>k
reich glschiekl lvorden sein sollen. Natürlich wir!
slren^steu? »achgssorschl, luan hat abcr uoch nicht,
siildcu können.

I ü der UiNgebilug uon Cherbourg ist die Pariser
Poli;ci lba i ig , um alle vcrdächligeu ^icutc dcr Stadt
wie der Umgrgcud scharf inö 2lngc zu fasse». Dicsc
Vorsicht stebi natürlich mit der Neisc des Kaisers
nach jailer Gegend in Vcrbiudung.

Endlich habcu wir geuaueil Vescheio über dic
„Cagl!ari"-A»gelcgeilhc!t. Nach langem Untcrbandclil
und Weigeru bat Sardinien sich dem Wn»sche 'Neapels
gefügt und i» dic Alls'stcllnng cincr schiedsrichterlichen
(stalt riiier vernlittelndeu) Macht gewilligt. Gr^ f
Cavour y.tt Rnßland als Schiedsrichter vorgeschlagen,
nnd bei den Vezichungs». die zwischcn »dcll Höfe» von
Neapel und P>'lersbulg bcstebcu, zweifelt mall nicht
d.-.ra» . daß dcr Köilig vou Neapel sich dicsc Macht
gefallen lassen wer?c. Es steht uus somii cinc ra<
schc ^ö,nng in An'-sicht. oa gcgen dcn schicrsrichlelll«
ebcn Spruch ke,,ic Einw.'nrnng nlö/zlich ist.

WolHicu.
V r ü s s e 1 . 2!). Mai. Das drsiu!llvc Verbot

der „Indcpcndance" in ^raokrcich ,st bclüc. wic aus
Paris gcmcldcl wird. ci,tc offizicllc Thatsache. Dic
Winde und die Vortheile einer unabbäi'gigen Stcl»
luilg iverdc» boffenüich ini Stande sein, den male»
riellcu Schaden, welchcr dem belgischen Platte dnrch
jenc Maßregel erwächst, einigermaßen aufzuwiegen.
Dlis Verbot der „Iiidepsud.mcc" wird iu dcil unter'
richictc» Kicisc» von Pari) ganz andcreu Uisachcn
als der unlicbsami-n Hallung dieses ^laltes ;ngesch>ic'
ben. Der „Nord" hat sich in letzter Zeit große Ver»
dieuste llm die französische Negicrliug erworben nnd
lcidct rbe» dcßdalb au Abonncntenmangel. Indeul
nlül die Iudepe,!d>niee dcfinitio verboten wiro, bosst
nmn die 20l)l) Abonneutcu d>r Indcpcueancc in Frank-
reich den» „Nol i ) " zn^lllvendeu, eer >edenf.i!ls ci» zu»
vcrlässigcrcr Zrelind ist, als die Indcpendance. Herr
Vl ' rarol. Nedakicnr dcr Iüd.pcndancc. soll in P.iris
sein. um die gegen sein Vlalt angezeticltcn I i i tr igucu
aufzudeeleu. Er gil't sich ivobl vergebliche Mühe.

(Pressc,)
V r ü s s e l . 30. Ma i . Em Müglied der hi.sigen

Frcimaurcllogc. Hcrr T . . . . haile sich cineu V " ' '
r.UH zu Schllloen komiuen l.isftn. inde»» cr eidbrüchig
wurdc. mw die Vcrhandlnngsn in der ,̂'oge einr'U
den Vri'ldcrn fcindlicheu Journal zur Veröff<»llich""^
mitlbeiltc. Die ^oge bcschloß dic Ausstott'Mg dcs
Herr» T . . . . lind diese ^at gcstci» Abends iu übir»
fülNcr ^ogr . an der Mshrerc bnndert Vlüdcr thril«
!llii?»lcn. st.'.ltgcfunde,!. Nachdcni eini'gc andere Vel'<
l^!,vl»,»gc» ».'ccndi^i. ^o^, sich dcr Meister " l ' ! l ! Hl l lhle.
Herr Ver . . . , ^ „ (ivclchcr i» oc» urvräibcrischeil
Mlllheiliülgc» des Herrn T . besondeis gehässig uer-
leuuidet u'^ldeu irar). zurück lind übergab dcu Vorsitz
ocnl Herrn u. Hoch. . . . n . ivelcher die Ergebuissc
der über den eidbrüchige»! Erbrnder vcrbäugtc» UalsV«
suchilng mülheilte. ans denen hervorgeht, daß mau
Herrn T, s>nc erste Frist von eiium Monat und
spälcr rinc» »ochllialigen Aufschub gsst>Utc!. um ftiue
Verlheidiglli'g ins Werk zn setzen. caß dcr beklagte
jedoch dicselbe alich nicht ein Ma l vlrsnchi h^bc. Nach
kur^r Vcrhaudlung würden sälnnnliel'c dichter gc»
lösch! nnd cinc Fackel nng, züiidct, b.i dcrcil uübeim«
lich ftael, rudeul Schcinc d.is Verd.un»,n»gsurlhsil
ubcr dcu frühercn Vrudrr ansgcsprochen w.nd. Nach
dl», Worilaulc des Unheils lonrde i.'ei)lcrcr des Eid«
bruchig n»d der Infamic für schuldig erklärt »nd be«
stinnnt. d.iß sci» N,n»e. «nil rolber Tinte geschrieben,
a» säulllllliche Frei»>anrer!o,jc!l der Well solle abgc«
sendet werl'en, Alsd.nin begab st>l» die ganze Ver<
sam»i!n»g vor das Thor lind in reu Hof , wo die
Fcckcl ill lausend Siückl z.rfprcngt ward. I n die
Halle zurückgekehrt, wurde oic Vcrnl ih l i lnng uoch
ein M>'l scicrlich vrrkündct »nd damit diese schmerz'
lichc Feierlichkeit beschlossen.

Grosibrilanuien.
L o n d o n . 2«. M.' i . Als cngüsches Gc^c"st'"<ck

zu der Pariser Dneügcschichle habe» wir l'icr den
Vericht ciiier Poxerei, einer Todip'üglcrri um Geld.
cincs l»l-,V-<> l i^ l , t . ^ns d»r Näbc von Gravcse^d. Der
Einsaß war lU0 Pf. S t . . uno die löbliche Sippschaft
des i'l'ic«' ri»!»' h.ittc sich von London per EüclibalM
linf deil Schauplatz begeben. Es gibt keine Worte,
nm d-ese Valbarci, dirsc schclll'lichc bestial,tät gebüh'
rcuo zu schildcr». Eincr dcr Helden ist todt. ei» cltl«
derer soll im Sterben sein. AIs die Sä'N'iegcrnnlt'
ter des Gctödletcn ihn in, Spital bcsuchtc. fand sie ci>
ncn nuförmlichcu Wulst vo» FIcisck und Mnökcln,
giün lind b lau, gelb, schwarz uud rctb ausschcud,
alle gewöhnlichen Formc» des Grsichls, dcS KopscS
nnd Halscs ins llllcrkcnnbarc vernnstallcl. Dcr Gelöd'
tete haüc eigentlich mit der erste» Welle nichts z"
thun. Ei»er der Veitragssechtcr war znfällig verb'"'
dert; das „Volk" murrle. und wollte sem S>ci>",spttl
habeu, da wß der jl'.uge Novize sieb alberner M ' ! c
bereden, in den Kreis z» trcle» . ^»id si,,1, nnt e i» " "
alten Vorcr von Profession z» me„cn. Das E»de war,
vaß cr seine Toükühnlnit mit den, <'cben bei^l'!^-
Noch ist der Tl'älcr >"cht ergriffen, aber er ist ^
„bcrühml" . daß cr de,l Häschern schwerlich entgehen



Htt«
kaun, und mag ein »linder glorreiches Nachspiel zll
gewärligtn hnbcn. (Allg. Ztg.)

Spanien.
M a d r i d , 2ü. M a i . Die „Gaccta" veröffent-

licht cm Dekrct, wonach luährcno dcr Abwesenheit
des Minister 'Präsiocnten, Ministers dcr auswärtigen
Angelegenheiten mW dcr Kolonien, welcher dic Köni>
gin begleitet, der Gnaden« und Iustizmmistcr mit
den Kolonial 'Mgclcgcuhcitcn betraut bleibt.

— Die Reise der Königin von Spanien von
Aianjuez nach Alicante ist eine wahre Oval ion ge«
wcsen. Die Königin hat die Kosten an den vcrschie»
dcncn Stationen selbst bezahlt, nm dcn Lenten keine
zu große ^ast aufzubürden. Die z.'andlel!tc empfin-
gen sie überall mit dem größten Eothnsiasmlls; cbe»
so die Vewohiur von Albcnanic »no Alic.nilc. I n
Valencia wcrc>cn große Vorbereilungen zll einein
prächtigen V a l l , einem Tl'lippemiianöoer und ti,^cr
linüerg'cmöbnlichc» ^ . ic r des Pfingstfestes gctloffen.
^ ö acyt vnö Gcrüchi. der Hof »uerde sich von Va>
Icneia nach Barcelona begeben; indessen ist das nich!
wahrscheinlich. Es heiltt anch, die Königin Mar ia
Christine wcldc am 29. M a i nach Valencia kommen.

Portugal.
Die (Migli!listisch,) „Nacao" cnldält an der

EpiNe ihres B la i t tü eine E ik lärnng. das» die Nach>
ricbt von cineiu Abkomme», welcher Art dasselbe nnch
sl-iü niöge. zwischcn Dom Migncl und der Negierung
von Portugal falsch sei. Die , .N. Pr . Ztg.« bezwei.
sclt nicht die Richtigkrii dicscr Erk lärung: das Ab<
kommen. vo» dein ziemlich nnbesttmmt gesprochen
worden, sei aber dennoch begründet, allerdings abcr
sti es »ich! cin formelles Abkommen zwischc» Dom
Migncl von Braganza ei»cr> und der portugiesische»
Nsgielnng anderrlsrits gcwesen.

Türkei.
V o n d e r b o s » is ch e n G r e n z e berichtet die

„Agraincr Zc i lung" : Am 24. d. M . fa,ld in der
Nabe des Kordons des !. nnd 2. Banal > Negimems
cin blntigcr Zllsanlluenstoß zwischen Tnrken und (5hri>
ste» S t a t t , nnd zwar zwischen d^n türkische» Dö i f t r n
Icscrska und ^va is la . DaS Gefecht wurde »m gro-
l̂ er 0 'rbi t l i l l lng ge'ühr! »>,d danellc vo» Fiül) bic,
Nach.nütag Ueber die Zahl der Todlcn nnd V . rwu , , .
dclcn weiji man nichis Bcst»nmlcs. eben ,o wenig nber
die Veranlassung des Kampfes. Am wabrscheinlieli'
stcn ist, daft die Tü l l en dicscn Konfllki absichtlich
provozirt, nm zn beweisen, dap sie selbst mit der
nnrnbigln Najal) genng z» tbnn baben, somit an dem
Kriege aea»» »i^ Mc>!l!s»c>vi»cr sich »,cht t ' l lycil igci,
l^nln'ii. — I I , t'j'.'l^r dil'scs an dcr ilnmmrll^n'l'n

Grenze stattgebabiell Kampfes sind ric bszüglichl-u
Greiiz,.ssompagnien unter Waffel, gelrclcn. wurden je-
doch bald wieder cnllassen.

— Die beiden französischen Linienschiffe „ E v l a n "
»nd „Algssiras". »vclchc am 29 M a i dcn Haie» vo»
Gravosa ve> lassen haben nnd in süeliäer N>ch!nng
abgescgell sind, baben (nach dr» Iet)t,n dier einge»
langlen Verichle,,) in Vn,'na — sn^Iich ron (^aliaio
— angslegt, wo sie vor dcr Ha»t> ,;>i ^erireile»
ge^nken. M a n berichtet nämlich, daß ocr kom>
nianoillN^c französische Admiral Iu r i l ' n dc la Gra
^'iere mit einigen Ofsizieicn l-cr C'gnipage dort an'^
^and gestiegen isl . nm sich nach Celinje z» be^cbcn
nnd den! Fnrsttn Dani lo persönlich im N'amen rcr
sranzösi,chcn Ncgiernng die Welsnng zn erthe,len. ee,,
von der Pforte erlangten Wci f f .ns lMand anch mon>
lti.egrimscherseils sirsng zn respeNiren lino bafnr zn
>o!g<>,, dast die V!'reün,ll!gfe>t der Tnrk . i l>»c» del
a»diren Mächte, ein Abfomme» zll treffen, nicht ninths
wil l ig rnrchklenit ,verde. Ob cin Theil dcr lngl'schen
B o l l e , w>c vor ein Paar Tagen dehanplil worocn
isl, von Mal ta nach dfln a^rialischeii Meere abgegan
gen ist. darnl ' t l verlanlct nichts Veslimmtes.

I n Vezng anf die montenegrinische Frage scll'st
schsincn tie A»fa,igs erhobenen Schwlcllgkciten nnt>
dir Differenz nber dln von der Pforte vorgeschlagenen
^ l lMl« <i<u> vom Iabrc 18ii3 nnd ren von Hrank>
reich nnd Nnüland prolegirten kliUi»- ljlx» von l^ l i i )
nümalig zll schwinden, nachdem eine nabere Eröm-»
r»ng darlbnt. daß zwischen der einen lü'.d der anderen
Annahme kein wescntlicher llnteisehird obivallet. Als
nämlich Omer Pascha iin Jahre ltt-"4 i „ F>.'l^r on
österreichischen Inlerveni io» nnc» der Sendnng des
Grass» i,'eini»gen nach Konstantinopel sich von der
Grenze Montenegro's zinncl^og, blieb er lnit seinn
'Armee h i n t e r Grahovo stehen.

l^hina.
Der britische Bevollmächtigt, i.'ord Elgin, bat nnf

eine ihm von den in Schanghai ansässigen bmischcn
Kai,si.,,l i» überreichte Airesse aiisfn!'rl,ch geanlworlel,
I n Vezng anf ftinc diplomatischen Angaben, schreib!
lr. lnaehls» ibm ftine Instruktionen die größte D,5-
kreii^n z,,r Pflicht. Aber i» allcit Untcrliaiidlimgen
wit chinesischen Beamten dabc er zweicrlei beobachtct:
"'enials habe er line Forderung gestellt, die er »i>!t

fnr gemäüigt un^ gerecht geh,Utcit. nnd dann scl
er von cincr , solchen i,> kc!ne,n Falle gewichen.
Hierii l sei er nicht nur stcls vo» dem französischen
lHesani)le>l anf'ö Nachoriicllichstc nnterstni)t worden,
sondern erfreue sich anch des wohlwollenden Veisalls
der Ver,retcr anoercl Mächte. Wenn aber Macht
nnd Diplomatie Alles erreicht huben wnrocn, was
durch sie anf legitimem Wege erreicht werden könne,
so sei das erst der Anfang dessen, was in Äezug anf
China noch erreicht werden müsse, so seien einmal
die Schranken, dic das ^and versperrte», gefallen, so
wnrdc mau es mit einem alten, in vieler Beziehung
Achtung lind Sympathie verdienenden Kul turvo l l zn
thnu haben. Chmilichc Zivil isation mnssc dann in
oiescm die Ueberzeugung wecke», daß cin Glanbc, der
aus dem Himmel stamme, bcssc>c Garantie» für öf.
fcuillch? nno private Sittlichkeit gcwährc. als d.r,
welcher sich üb^r dicsc (5we nicht erhebe- dann sci
es die Anigabc dcs mit Masch nen arbeiten^!! Wc>
stcns. diesem arbciisamsten Volkc der Eldc gegenüber,
zu z.'igen. daß Kenntniß dcr Nai i i r nnd mechanisches
Gcschicl in 'Uezng a»f Piodl i l t lon o,e auödaiicrndslen
Ueslrebungeil einer nnwissenschaftlicheu Zndiistn^ we,l
übel single.

Vermischte Nachrichten.
— Der Schafhirlc ( „Sehafbua" genannt), z>l

Z i r l in T i r o l , wo gcgcnwäriig die Schafe von dcr
^.^aliinöivanc' abwärts gegeu Kranewilteu hin in dcn
^clscnstellcn weide», bemerkte kürzlich den Abgang von
acht Lämmer». Und wer waren die Diebe'/ Älicmaild
Andcrcr als zwei Sieinadler, die iu ciner Felsenhöhle
östlich vo» der Maltinswe.no im sogcnanntrn Iallfen»
ihalc liorstcteli. Kau»> hat nnscr „ H a n n s " das ^l»st
<?cr Räuber entdeckt, werdcu gleich mebrcrc Hcliseile
zusammengsknnpft. a>l einer Föhre bef>st>gel. uuo dann
über den Felsen hinabgelassen, in welchem sich das
Nest besinrct; ein Kamerad tX's „Schafbna" leiste!
dabei bilfreichc Hand. Nnn „krare l l " cieser dem Seilc
nach über den Felsen hinauf bis zum Nest. Sein
'Üewobner, kaum dem E i noch rntschlnpft, zeigt dcm
nngebllencn Besucher schon die Krallen. i.'inlo tiegen
ei,,' vier Vicrt>l ci»e^ nuch allrn R'egeln auc<glzoge'
„ei, Ha,V» - rns Fc!^ I,cgt abseilt, dcr slops' ist schon
v!lspeiset. Ncchls l i ,gt ein ^amin anf den» Nüct'en
lnit anfgeschllylem Banche. in dem die ^ingcwcid.
feble». S o fand ui'.scr „Schafbna" das Nest. Aber
wie. wenn uu>, in diesem Augenblicke die Allen kom«
men. sagte sich Hanns n»d traf eiligst seine Anstalten
^liill Fllngc derselben. Von> Kameraden wird ei»
Scht.igci>eil l'ibcr oic Wauo I)cr<ibg»st'ilt, diesiö da»»
a,„ Ei»g<n!,ic in dir Hc'!)lc z,Nl'ch> gl-iichirt. ,,,il <ill<n>
Geasc zn.icdlck!. hiriauf r r r j»„gr Prinz i,, sri,,,,,,
N<ste förmlich ,.abg^z>n,»!". n»d als die ga>,ze ','Iib.ii
ferttg war. der Ru'clwcg angetr ten, nno lieser giüct.
llch zurückgelegt.

Am Pstngstsamslag wird Nachschau gehaliln.
Schon ans rrr F^rne siclt Hanns d^s Se i l . das an
der Föhrr befelttgl belasse» lvordcn war. fortwährend
sich bewege». „ H o l l . l " , ds»kt »r sich. ,.c>? l)a> ibn
>eyon." Plötzlich fl,l>gt der Alle sammt lein Schlag'
e>scn 0l,v d>r Höhle Heranü. will) aber balo durch daü
Sei l ziliüctgerissc». n»o fi.ttxrt nnn. mit bcidc» Fln»
g^ln dl i l Fclsl» pellschcnd. cin Paar Kk'stcr linier der
Hoble herum. Ha,mü zichl nnn mit Hllfe se,»!ü Ka>
,»l>ad>l'. eaö R,!l,b!t>i!r sammt den, Schlagelsen am
Seile langsam nbcr den gctftn herauf. I^p! ist der
Bogcl i» ocr Nähe. j . l ) t g i l t ' s , ih» frisch zu packen j
>>ber d.'.ü halle seine „ N i s i " ; nst »achdem Ha„nö dcm
Nanblhiere not dem Swckc ri» P.nn' „aui 'o Dach"
hinanfgcgebe» halle, gelang es. duoftlbe rasch Hera»,
^»zilhen und beide Füßc sammt den Flügeln zll bin»
0>n. Wäh>e>lddem hatlc sich rcr Gesänge,>e vou sei
!>er Velänbnng wlecrr erboll und den, Hanuü rt»s»
tüchlize» „Hacker" mit dem Schnabel in dcn Arm
vl l i c t ) ! ' allein balo war anch »er Schnabel versorg!.
M i t dein Thiecc auf dem RüctVn wandcNt nun unsrl
Buische lustig und all .gro nach H.i»se. Der 3laub>
oogcl (es ist das Weibchen) hat dnrch das Oise» kli>
neu Schaden gt l i t len. blfindrt sj,y onzeit wol.'!, ist
bei gute,,» Appetit und m,ßt uon einem Ondc dee
Zli'lg,lö bis znm and.rn nb^r sicbe» Schnbe. Der
..Schasbna" macht sich ein bcscnd.rcs V^rgnngen dar,

aus, das Thier zu zeigen, das in der That gesehen
zu wcroen verdient.

— An, 22. v. M . hat sich der Beamte B. der
Oiscnbahnstalio» Kistelck, nächst Szegedin, absichtlich
iintcr die Nä'ocr eines von dort abgegnlge»en ^ast«
wageus geworfen und wnroc bnchliäl'lich zerinalint.
Vcmcrkenswcrth ist dabei der Umstan?. daß er frübcr
vor der Lokomotive einhcrlicf, sich anf die Schicncn
legtc und dnrch die Vahnräumer derselbeil unverletzt
ill dcn Graben hcrabglfchleudctt wurde, sich wieder
anfrasste nnd da er die Maschine nicht mehr cmholell
konnte, sich danu erst nntcr die llhten zwei Wagen
des Zuges warf. Ursache dieses SelbstmorccS soll
Vlelancholic gewesen sei».

— I n Spandal l hat sich am 28. d. M . cin
höchst betrübender Unglückssall zligelragc», i»05M ein
3lekrnt bei den Schießübungen durch ei-l Versehen
dcil Hauptmann v. (i,>dc, einen schr intslligenteu.
lnchtigen Offizier, erschoß. Dem Solda ten , welcher
cin ilngcladencs Griv>lir i» Häildcn zn haben glaubte,
soll von dein H.iuotmann v. E»oe selbst befol.'lcu
lvorde» scin, ill», fest nach dcm Angc zn ziclcn. Als
darauf Feuer kommanvirt wurde, schlug dcr Soldat
n i l , dt-r Schnß ging dem Hanpimami in dcn Kopf
»in» töetcte ihn auf der Stel le.

— Wie ails H e i l i g e n b l u t . 2 i i . M a i , ge-
schrieben w i r o , hat der Tanern abermals ri» Mcn<
schenopfcr gefordert. Josef Sch . . Bes i ^ r der Herrich-
Hnbc zn Apl iach, Pfarre Sagr i l ) , ging nach Ranris
im Salzbnrg'schen. uni Vicd einzNi>n,fen. Am 2 l i .
v, i!)t. n.'olltc er in Veglcilnng von noch dr>i Pcrso»
neil luieder zurück. Das Weiler wurde aber so furch«
ttrlich, daß sie nnr langsam über die Sebueeflächc
schreiten tonnten. Beim genannten Seh. stclltc sich
ssrmndiing und balo volle Enlkräflnng ein. ^'angc
führte» ihu die Vegki icr »nier den Avmcn ballend,
weiter; allein t>a sie anf >l»i'c eigeoe R'etluxg bedacht
scin »inkien. so verließen sie ihn . da er gar nicht
mebr geben konnt»', eine halbe Stunde von dcr Ka-
slreck» Kapelle. Als die Leulc. irelche sie, um deil
Zürül^i^blil-beüen abzublileu. n.,ch ihrer Nachhansc-
kü„ft biiianfgeschicki halte», zn >bm kamen, fandeil
sie ihn elfrore». Der Bernnglückie ist 4ü Jahre alt
und Vater von fünf Kindern.

Handels- und Geschäftsberichte,
S i s s e k . 23. M a i , Der dicßwöchenllichc Um<

sat) war i» allen Gelreidlsol l l i ! rcchi n.nubaft l,»d
nnr die gemäßigte Haltung dcr Känfcr c>I>>,!! di^
Preise bei vorwöchenüichcr N'oürnng. V' lkaüsl ^iu,>
dcn lhl'il(j fnr Kia in nnd Karlstadt »i,o lycils zur
Spekulation ca. 8000 Metren Äccskereker Weizen uou
2 fi. 40 bis 42 f r . . 4500 Ml) . Temesvarer zn 2 ft.
' j ^ ki. gerlügcr brandiger Q l la l i tä t . 1ii00 Mi ) , dto.
Nl 2 fi. 4/> kr. schön«-, Gattung gegen 2inonatt.'W<'ch'
sil. 2300 Mi), P.mcsooaer z» 2 ' f t . A9 fr 200N
Ml) Theis. zu 2 ft, 40 kr , 2400 Mß, Halbfrucht
zu 2 ft, 4 bis « kr. geringe S o r t e . 12.000 M „eller
Mais zn 2 ft. l « bis 20 kr.. 10.000 Mi) , alt oio
banaler zu 2 ft. 24 bis 27 f r . . 0000 Mß. <,lt dlo.'
bosnischer zu/2 ft. 2 ^ r>.. N 0 0 Mi) , mi l t l , Gllste
z» 1 ft. : ^ bis 36 k.., l!000 Ml) . Hl>fer zn ! ft.
<N b''i 20 l l ' . Schö,nr liller Ma,ö fäugt l,n bclilbt
zn ,l'.,.^en. davon aber dcr Vo i ra t l ' z,,m!ich gelichtet
i>t. Die Wllternng sä'öil nni Rege» abwechselnd, und
die Flüssc g»l Ehrbar. Schiffiui^.g pr. Karlstndt mit
' , Ladung 8 kr. pr. M l ) . , <!a»dsrachi pr. Sl^lnbrüce
3U bis 42 kr. vr. M h ,

Getreid - Durchschllitts - Preise
i» ^ a i l ' ^ c j , li»! 2. J im, ^^5!>

! ! l . s l , si.' s>, '

Wcij.ü :z , 5^ ^ l.^
,'tm'i! H 7»2 ."»
Hcil l 'snicht - ._ :l 2.^/
^nf!c 2 .'<<) 2 ^ ' /
Hiifc 2 4X :; .̂  ^
H.'ll'.,! >; ^,'^.^
H.is.r < ^ ; , .>-,,<<
KülüNll) - ^ .̂.-; /

Mctcliroll'gischc DrMchiulMll in La i b tt ch.

^ " " ^'l '.chtung ^n.»ut.v^n,d , . ' ^ „ » > » , W , » d W i i t c r u n g l',,'.».»-^ Si.u.sm in

<<! " 3 " ^ - l u ! Ü 2 - " l ^ ' ^ 7 " th,i«w, l',nw»t , ,m.
-. .. <! Uhr ^ . ^;.)7 ̂  l > " , !' ^ ' r . ^X>V. sch^cl) ! ^ l v l

/e .. ^,',", >->7.<»2 - ^ 2 ! . ^ „ ^ ^ ^ V . schwach >h,i!w. l ' .wölf t < > 1 '

^. .. " " ' " ^ - ^ « . 2 : l ' , ^ . 3 G.. (). s ^ , ^ lcicht l'cw0ltt
, " ^ " ' !fl ' I ' , ' " " ^ schwach s,.ilcr <),<>„
"1 .' ' l l^ . .i2,.^2 l i . .i . i^v. schwach s,,it>r

Druct uud Vcrlag uou I ^ l l . i z v. ^ l c i m u n y r ck F. Vnml 'e rg in Laibach. — Vcrainwortlichcr Redakteur: F.' V« l l t l ' c r< , ^^



Börsenbericht
!N,o d<„! ^lilüdl'lnltc der österr. kllislrl. Wicncc ItilUllss.

IVil- l i , ! I i i u i , Mi»t»»s ^ Uhr.

2">ii< Gischts! in I!!d>iftril,^c,v!>rcn ^'luc Lcbcn, dic Kürft
riick^an^i^; a»i Cchlnssc cinc l'>sscvc Stinuiniü^. — Für Staat»?'
<iff>stc li i i l ' >iiiusiic,r Siinnnuns,, sinnlich rcgcs Geschäft. -^
Auch Bans M l i . n l'cli^l't und höhcr. — Dcviftu flau.
Vla> il>»a> - ?l„ I>'!» » z» .'>"/. t>!l ' / . ^ 3 '^.»
?!»lchf» v. I . l!^5! i!>. N. zu 5)"/« : > 5 - ! ' 4 ' / .
^ouil'. V l i l . l , A»!ch.» ji> 5''/« !<7—<'?'/.
St,i.Uöscl.'i!>dv.>>>chr.!>'u»q>!' z» 5 ° ' , «^ '/ . " 62 ' /,

drtto „ ^","/« 7 2 ' / . - 7 2 ' / .
dMo „ ^«/, ^ ' / . - « 5
dcttu „ 3'/» ^i>'/. 50
d.tto . , 2 ' / . " ^ 4! '/. - N '/,
d.ttc' ., »'/, , « ' / . - l « 7 ,

Oll,',M>>r Ol'lig. m, Nlnkz, „ .'» " „ !'7
Oed.ül'il'l^.r d.ito d.ttl' ., 5°/« "6 —
Prsih.r ' >.ll^' d.lto „ ^'/« « U - -
Mailänder dltlo d.tto „ «"/. <^ ' / , 'Nü
<^r»!ld.»tl.-Ol',ig. N. O.st, ., ü "/.. V2 '/. ̂  9^

lttto llü^vu .,5' /« 8l ' / . — l , l ' / .
d»t<o Truicsch. Ba»., Kro^t,

und S^N', zu 5'/« 80'/.—8 l
d.llo <,«.,li,<is,> ,. .',"/» 7 9 ' / . - 7 3 ' / .
d.ltc' Si.l'üil', „ 5'/.. 7l<'^ ^ 73 V.

d.llu drr iil'riq.u ,<l,'l'»l. z„ .'» "/̂  d^ ' / , f tt'/,
Bliüto - iDl'>!^>t!l>!!!'!! N! !i ' /, "/,, ' '^ -<»^ '^,
^' l l . l ' i . '-«l i i l ' .h,,, v. ̂ , l ^ i ^ . ' l l l - 3 > 2

d.l-o ^ >«:<!> !2U'/.-,^9'/,
d.ttc, „ l«5!» ,» ^ ' / . U»U'/. lOl»'/.

<«l'!,!l) N.ülsch.iNs 15 ' , — «5°/,
^».ilizischc Ps^ndl'll.,', z» ^ "/. 77 —7«
Y.'mdl'.ih» . ^>i^'r.- Ollig. z» ,',"/. 87 '/, - » 8
("!>^»ih.r dctto » 5 ° / . U> ft2
Doii.N! D>n>.̂ .isch,-Ol',î . „ 5'/« 8ss - 87
kloyd d.lt,,' (in Sül'.») ., 5'/^ 8<l-K7
3"/.. ^l>l'>it>ilz Ol>>>̂ . d.r Sia.U^.^isüli'.il,,!'

^.s.»sch.ist ,,u 27.', .'»l.iliso pr. S!».t l«» <W
Mli.» der '.»l.itil'ü.ill'.nif U«li> - l>69 '/,
.'»"/^ Ps.i»dl>r!l,c d.r Naiicm.ils'.nil

l'iüil'ü^liche tt»'/. -UW

bcttu lljähliqc <>2-!»2'/,
dctto ».rlosl'^re 8 7 ' , - 8 7 ' / .

Alii.n >̂.v O.sicn. sl>,di!-A»>».Ul ^2«- -228 '/.

P^äüiir» - Ll'se dctw N»^'/.^-N>^
.', °,. Pnl'rttüls-Ol'li^atioxcn >»>r Wcstb^h» »̂5 - 8l»'/
'Alt»» d.r >,'to,dl'.U)>, ,ßft'/^__iUtt'/^

„ „ ,!l.,,si'!>!lc Cli^l'llh-Äa!),! zu
2<»!1 ,!. »lit .'«» pvl . (ji„^!l)I»,!q U»!> -100 '/,

. Süd l̂'lddeulschr V.>l'i»d»»^b. 1>0—ÜU'/.

„ ^'»il'.-V.Nlt. l5iscul'ah» 2,'^ -2.̂ 5
„ ., ,!̂ ,iscr Fnnl^ Ioscs Ori.nll'ahü l8>—tk5 '/,

., Tll.slcr i'^> l 2 - 1 ! 2 ' / .
„ „ Dl'ü^ll' D'üüpsschi s>slis'> !>'-

a'.'s.lls<1'<i!t 7,.'l0 si.iH
„ ., Louall-D.impsschlssiahrts'ücss « 0 ^ 7 . - l ^ l

, „ dt>) i,'ll'»)d ^>,'» Z i ! )
„ d.'i 'il.^.her .^llsül'.-^.seKich.,!! .')!»-«0
„ „ Winl.r D»!»,'s»i,-̂ >s>l!sch.,si 70—7i

., 1!l,s,l', Ti„». <8isc"l'. >. Cmiss, l!> -20
^ d<!<» 2. (5»l»,s, >», '^vioni, 2l< ' W

tt,Ulh«z!) ^« s,. Lol» «0 5 0 " ,
Sa!:» ^0 ^ 42 7 , -42 ' / .
Palffv 40 , 38 7. 387.
<5laru 4" ^ 3 7 ' / . - 3 7 ' / .
Vt. ("„mis ^0 „ 37—37'/.
WiüdlMräh 20 , 25 7 , - 2 5 ' / .
Waldein 20 , 2? '/.—'->8

Telegraphischer Kurs -Dericht
dcr Slalitöpapicrc vom 4. Imu 18li8.

Et.nit<»ichu!dvlrschvcil'!l!!^>!, . zu 5 p ^ t . ! i . m ( § M . 82 5/8
d<!to anS dl l Vl.U>o,!a!''.'li!l.'lh. ,u 5 ,. i „ (HM. 83 1/8
s.!to „ 4 1/2 „ „ 72 3 8

D^rlcl)»» »>!< Vclll.',!!!,^ v. I . l8^>», »ur 100 »1. !^U3/8
., „ » ' „ «85^. ^ l l!0 ft. KW 7/8

tz'rmld.'uIIaüüUHsc^l'li^tio!!"! vo» Uü^ar». 8 l l/2
„ „ von .Kl'liatic», Sl^vonicn l i .

vl)>,> Tou.s« Banal zu ü / , 79 3 / i
^ ,, von ^alizl.'ü u, Sirl'lnI'iu'Hm 7^ ! !/><»

V.,»f.'Ä!ll>l, >'r. st>,il . . . «U!8 ü. i» (^21i.
^> !» l -P f . i nd l ' l i.s., <> I a h n ' für l 0<! ft. zu 5"/.. l ^ 7/8 st. in ( 5 M .
V a n ! Ps.u.dbncfc in t 'AnunXät . . . . 88 ft. in ^ ' M .
M l i l » d.r l'!^ rr. .X.sl>ll - >'!»!!>Ut fnr

Handcl und (,».,vnl't z» 20» ft, p>. S t . 22 l l, 2 ft. iu ̂  ))t
?!!!>>,!! d,v I t.priv. l,'s!.rr.S<aa<o>is.'!l!'a>!»-

^.,.11,'chaft z„ 200 st,, Vl>>! .ingczahlt 2äl« i/̂ » st. >» l^M.
!»>l R.Urüzah!»»^ — ft. in (§Äi.

Altilil d.'r ,<laiscr Fsriiüandt'-^l'ldl'a!)»
Nl U(,u s,. ^i!i,i. . . . lU32 l/2 ft. in CM.

Micn dcr '̂sicvr. Dri^iu-Danlpfschiss'alirt
zu 5!»» si. ft^l. . . . . . ' . . ,-,̂ > , 2 ,1. i„ (>M.

Mlicn d.s Ocsirvr. Lloid in-Tricst . . 3,5 ft. in l>>i>i.
Piäüucii^'lsc d.r 5s!,rr. Krcdit-Anstalt

pr. ll>0 ft. c'st.rv, W , ^ , / 2 ft. in CM.

Wechsel-Kurs vom l . Juni 1858.
Am^I' lMI. snr «00 fl. ^»v>.. (^»». . 10^ .'i/s; u,>
Fransjnil a. M,. si,r «20 ft. sudd. V n -

.iiii 'wal,!. im 24 !/2 ft, 7U!s;, (Yn!d . z,,^ ^zi >; ^ » a t
Hal»l'»r^. snr ><»0 M.ns ̂ n i l l ' , ft!i!,t>. 7 « , ^ 2M,,'nat
k> l̂,'»!N'. siü'300 Toscanischc i!irc.<Z»nId. j«4 2^<onal
Lrüdl,'!,. i'nr 1 Ps»nd Stt rün^, C>>uld. . 1<!,,1 Pf :; Monat
ä).'ail.i»d, für 3l»0 l'sl.rr. ^'ire, Gu!.'. . , „ 4 '/,-! Vf. 2 Vimiat
M.irscilic, für 30 > ssranc. ̂ u l s . . . 122 3/4 ^ - .̂ . ^i^nat

Pa>>> s>" .'l"0 ssra,,". ^ ' l l r . - - - ^ ' ^ As. 2 M.'».n
Bnl'N.s'. !>'^ l (^u>d, Para . . 2!',3 < / ^ l , T, S!.1,i
(5onslm!ti»l,pcl. f>>r l Guld. Para . . 4?.'> Iz T. Sich«
K. l , vollw. 2»iül>z-Dlifalc!i, Ngio . 7 1/4
Kroncn ^ ' 6

Vold- und Zilber-Kurse lN'M 2. Juni 1858.
O.ls. Warc.

ftais. Münz - Dualen ?lgio 7 l/4 7 l/2
dto. illand- dto. ,. 7 71/4

U»ld «ll >n:»il:» ^ . . . . . 7 —
K'. Krunrn 14.9 —
')l.N"!l>'l,'»so'l'l' „ 8.l2 —
Ll'M'flaiüi'dV'l' ,. ^4.l2 —
^rildrlchsoVn' , 8.<ll —
^'iii>)d^r „ 8.22 —
l5,!^!. Tl'vNli.^ies „ 10.1 tt —
Nnssischc ^inpniale ,, «.20 —
Lillvr-?^,? l05 t / i 10.) 3/8

„ Cl'iipons l<»^ >/4 10,'» 3'8
Tlialn- ^>r»,Nsch-llilrra!it . . . «.32 l.32 7.

Eisenba h n - Fa l) ro rd n u n g
vlm Wis« n.ich Trieft.

Äbfal ivt Ankunft

, . . , <.. ^ Uhr ?)li». Uh r , M i « .

von W < , n 3lüb 6 l >o
,. G i ^ z Mi t taq >2 38
„ i! ^ i t> a ch Abc»!>e <» 17
i » H l i c , i Nichts ^ — >' —

^>evsone>lzug 2>tr. ̂ :
uoi! W i !> » Früll ^ ^!"
., Wraz Nachm. 5 26
.. L a i b a H Itachis ' '^
in T r i . st Früh — — ^ , ' "

'ipersonenzug??r. U:
von W i c n Ad,nbs 8 ^0
„ w r a z ^rül> 6 ,
.< L a > d ^ <> ?tachm. 2, g
i „ 2 r t , j l Al>c»0i — ^ 8 K

Personenzng Nv. i l :
ve>» !Hric >t Früh 5 z<, !
., i !a,bach Wit lag > > 5,7 !
i>, W i ^ n Früh __ _ 5 5̂-,

Eilzug Nr. I : j
von Ts i »n Nach!« l ! >5 !

.. «a idach Früh 4 ! 8
!,! W i , » Ät.,chm. - - — 4 l ^7

Personenzug 3tr. 3 :
vü» l r ! , >t . , . . . . ?l 1̂ 1,56 5 /,5

,, ^a ibach >)t.,chlc i> , .̂̂  !
i , ' W > r n ?!>ich»!. — ! — 5 ! ̂ 9

Fliylpvcisc V0!I W i e n nach T r i e f t :
Vei dcn ssewöhillichtü Züglü, l. Klasse 20 si. 10 k,.,

n. l̂asso lU ft. :;« kr., III. Klasse 13 fl. ll lr.
!>^« ^ l z ü ^ „ 1. blasse ^^ ft. 1 kr., I I . Klasse

Falnpvlisc von Graz imch T r i e f t :
Vei den gewöhnliche» Zi'lgc» l. Klasse 1<i fl. 10 kr.,

l l . Klafft 12 st. 8 kl., M. Klasse 8 fl. 6 kr.
Vei den Cilziigei, I. Klasse 21 ft. 1 f l . , 11. Klasse

14 fl. 33 kr.
Fahrpreise von Laibach nach T r i e f t :

Vei de» gewöhnlichen ^i'igm '. Klasse li si. 39 f>'.,
l l . Klasse 4 fl. i)3 tr., l l l . Klasse 3 fl. 16 lr.

Vei den (5ilzila.cn l. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse
^ f i . ^ ^

3l l l z e i g e
ber hier inuzekommeilen Fremden.

Dr» 3 Ilnn l«ö8,
Hr. Baren Lewarlowsky, k, k. Schissskapltän,

von Tri<st. — Hr. Tommei, Handelsmann, von Petcau
— Hr. Fischt, Handc!^»,al>n, rc>n. Prag. — Hr,
Warier, Pli^udcamce, von G>az — Hr. Etker, Lief,,
lanl, u. — Fr. Giafi» Wagner. GlNöbesitzei!», o.'N B^n

Den 4, Hr. Willülann, t. b. Gudeüllal. )^atl), —
Hr. Moras, k. r. Hanptmann , — Hr. Dokter Maidoigl),
— Hr. Schwa^. und — Hr. plainer, HanrelHl.'nlc,
vtn Tiic»^. — Hr. Spoh», k. t, Fioan^wach Kommissar,
von ?ldl'lZ^','g — Hr. Scharz, ^irthschafcö-V^walc.'r,

Veneichuiß dcr hier Verstorbenen.
Den 2«. M a i 18Ü8.

Helcna ^ol.>n,nz. Irrsinnige, alt 74 Jahre, im
Ziuilspital Nv. l , an der Al'ztt'rung. — Ioyann Ver-
derber. I»V»sit. alt 20 ^ahrc. im Inqnisilionüyansc
Nr. 62 , an dcv ^nngcnsucht.

Dcn 2!>. Johann Killer. Taglöhncr, a>t " l
Jahre, im Zwilspital Nr. 1. an der ̂ 'nmMlähmliiig.
— Franzi^la Naslrau. SchmiogcscllrniZgattin, all 30
Jahre, im Zwilspilal Nr. 1, am Zchrficlxr.

Den 30. Dcm Anton Kokail, Slraßcncinränmrr,
sciu Sohn Josef, alt 20 Jahre, in der Stadt Nr. 1.
an dcr Lnngcnlnl'crknlose. — Ursnla Motschillcr, I n -
slitniöarml-, alt 70 Iahrc. im Vm'orgllngshaiise 9ir.
4 , an dcr ^nngcnslicht.

Dcn 3 l . Dcm Michael Snpan, Taglöhncr,
sein Sohn Johann, alt 10 Jahre, in vcr Statt Nr.
270. am Zttirsirdcr. —Valentin Harrcv, Knicht, all
7i! Jahre, im Zivilspital Nr. ! . an Altersschwäche.

Den 1. I n n i . Ioscf Tschakcrt. Wagner, alt
2!i Jahre, in der St. P.'tcrö-Vorstadt Nr. 4.'i. an
der ^nngcnlähmnng.

Den 2. Anna Scheisiinger. Köchin, alt 22 Jahre,
im Zivils^ital Nr. 1. an dcr Lnngcnsucht

A n m e r k u n g . I m Monate Mai I8li8 sind 80
Personen ^cslordcn.

3. 954.

^ ^ Lizitation. ^®
Montag 7. Juni und nöthi-

gen sails die daraus folgenden Tage
werden im Hause Nr. 5, am Haupt-
platze ebenerdig, allerhand Waren
und Gerätlischaf'ten gegen Bar-
zahlung dem Meistbietenden über-
lassen; wozu Kauflustige höflichst
eingeladen werden

Z. lU8^ (l)

Zllr Rnchi icht!
I ch werde meinen nahe liegenden Grund-

besitz nebst dem in der Tirnau am Gradaschza-
dache stehenden Wirthschaftöa/bände noch dieses
Monat im Lizitationöwege verkaufen.

Der Tag dcr Veräußerung wird von dem
hochlö'bl, k. k. Landesgerlchte auf mein ergeben-
stes 'Ansuchen bekannt gemacht werden.

C. Wanttil'ch.
Z ^ (»)

Kundmachnltl,.
I n der S tad t am alten Mark t Nr . l3U

ist das Gewölbe, nebst 1 Zimmer, l Hand-
magazin, Küche und l großen Holzlege im Höft
sogleich zu vergeben. An der Unterkraincr
Hauptstraße gelegen, ist es zum Betriebe ciner
Grciölerei besonders geeignet; sonst können diese
Nohnbestandtheile auch an eine andere Partei
als Wohnung vermiethet werden.

Dc»5 Näl)cre daselbst im zweiten Stocke beim
Hanöcigenthümer.

Z. 917. ( I )

I m Hause Nr. 2 N in dcr Hcrm-
gaffc sind im ersten Stocke zwei Wohl
nungen , bestehend ĉ uö 5 und l) Zim-
mern, mit oder ohne Slallung und
Renuse, von Mlchaell an zu ver-
geben.

I'.n zweltcn Stocke eine Wohnung
für einen lcdigcn Herrn, bestehend
aus einem Zimmer und Vorzimmer,
und kann dieses sogleich bezogen
werden.

I m dnttcn Stocke lst zu vermie-
then eine große Wohliung, bestehend
m ^ Zimmern und Ncbcnlokalttäten,
nnt der )lussicht auf dao Castell und
die Laibach; ist ebenfalls sogleich zu
beziehen.

elgenlhümer.
Z 955. ( l )

Die sogenannte Koven'sche
pi^li-Wlcsl' wird für das laufende
Jahr entweder im Gan;cn odcr
in vier Theilen znm Abmähen
verpachtet.

Für Damen!
Uebnzoqcne 8t.-,l>!tO<I<»R'>» zum Einnahcn in

Röcke pr. (5Üe 7 kr.
Fernrr sind soeben angcfomnun die so allgcmcm

dcliedtcn

Roßhaar-Dluncn - Coques
ill allcn Haarfarl'c», bci
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